
Sehwelz

cit dcm l. l l . 1983 ist
freier Lokalrundfunk
in iler Schweiz erlaubt.

l\ras auch weidlich susgenula
wird. Von 36 genehmigren
Stationen sind heure schon die
meisten in Betrieb.

Allerdings ist die Leisrung
eingerchränkt. Die Sendun-
gen dürfen nur bis zu einem
Umkreis von l0 km gur zu
cmpfangen rein. Wie bei allen
Freien, wird der Aufwand für
die Musikprogramme ijber
Werbung finanziert. Doch har
der Schweizer Bundesrat die
Werbesendungen beschränkr.
was vom Musikfreund dank-

länger als l5 }r{inuten inner-
halb von 24 Stunden sein oder
nicht mehr als 2 Prozent der
täglichen Sendezeit berragen.
An Sonn- und allgemeinen
Feiertagen darf keine Wer-
bung ausgestrahlt werden.
Darüber hinaus gibt es auch
trnhaltsbeschränkungen. So
dttrfen keine Autos gehandelr
werden, Stellen- und Liegen-

rchsftsmarkt {lmmobilien)
sind nicht erlaubr. Tabak und
alkoholhaltige Genußmittel
dürfen nichr angeboten wer-
den. .

Urirstritten isr ein Gesetz
des Schweizer Bundesrates
bezüglich der Einspeisung die-
ser Lbkalstationen ins Kabel-
netz. rDanach ditrfen [.okal-
statignen nur eingespeisr wer-
den, ,wenn der Sender nichr
weitef als l0 km von der Emp-
fangsantenne entfernt isr.
Was soll 's, weiter enr fcrnte
Sender lassen sich mit der ei-
genen Antenne empfangen.

Fali ls vorhanden, ia. Neue
Einzelanrennen allerdings
werden in den meisten Orten
nicht  mehr genehmigt .

Den Schweizer kosrer der
Kabelanschluß im Jahr  durch-
schni t t l ich 150 Franken (er*a
180 Mark). Hinzu kommen
die POstgebühren.

Rund um den Ziirichsee
gibt es drei freie Lokalsender,
kleine Stationen mir elner
Handvoll Mitarbeiter.

Radio Zttrisee bringr auf
103.5 MHz in Stereo moderne
Musik vpn Pop bis Hard-
Rock, begleiter von lokalen
Meldungen rund um ciie Uhr.
I)as eigene Team gesraher das
Programm von 6.15 Uhr b is
2.00 Uhr. Das Nachtpro-

gramm wird von der SRG
(Schweizer Radio- und Fern-
seh3esellschaft) iibernom-
men. Morgens um 6.00 Uhr
wird die religiöse Sendung
Gospel aktuell ausgesrrahlt.
Fniher gab es diese Radiomis-
sion bei Radio 2,4 unter Go-
spel Radro. Werbung sender
Radio Zürisee rechr preiswert:
I  Sekunde kosret  8 Franken
(rr rnd l0  Mark) .

Radio Z lersorgt  auf  l0 l , l
lr{Hz die Sradr Zürich mir
moderner Stereomusik, be-
gleitet von stündlichen Nach-
richren sou'ie Lokalmeldun-
gen aus der Stadt. Als Beson-
derheit bietet Radio Z eine
Senciung. die kosrenlos einen
Partner vermitrelt. Sehr pu-
blikumsnah ist eine Senderei-
he, bei der man als Hörer
.l i ' 'e' bei der Sendung mitma-
clierr kann. Radio Z har die
hirchsten Werbepreise mit 27

Franken (etwa 33 Mark) pro
Sekundc, aber wohl auch die
meisten Hörer.

Radio Z, mit seiner Sen-
dung auf l0l ,8 MHz, ist kein
unbeschriebenes Blatt. Die
Station gilt als erste Freie der
Schweiz und hat vorher lnil
ihren Schließungen und Wie-
deraufnahrnen der Sendetä-
tigkeit Schlagzeilen gemachr.
Radio 24 zog sich Ende Sep-
iember 1983 von seinem Pira-
tenstandort in Como, ltalien,
zurück und ging nach Zürish.
Die ganze Sendeanlage ein-
schließlich der Studios wurde
an Sound-Radio verkauft.

Das Programni bieler ne-
ben Popmusik viermal am
T ag Info 24, ein Magazin mir
akluellen Berichren und na-
türl ich Lokalmeldungen. Die
Werbesekunde gibt es bei Ra-
dio ?A ftlr 20 Franken (mnd
24 Mark).

Werbedauer darf nichr

Studlo 1 von Radio Zürisee aul Sendung Ursi Spaltenstein ertü,lt bei Radio 24 Hörerwünsche
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